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In memoriam Ing. Karl Gotsbachner

Im Mai 1996 verstarb Ing. Karl Gotsbachner im 70. Lebensjahr völlig
unerwartet an einem Herzversagen unter tragischen Umständen. Er
war seit 1975 Mitglicd der Arbeitsgemeinschaft, ab l9TTalszweiter
Kassier und ab 1978 als erster Kassier im Vorstand der Arbeitsge-
mcinschaft tätig bis 1984. Seine unmittelbare Vereinstätigkeit setztc
er noch bis 1986 als Rechnungsprüfer fort.

Ing. Karf Gotsbachner wurde am 19.02. 1927 geboren und verbrach-
te seine Kindheit in Tausendblum (Niederöstcrreich), wo er auch im
elterlichcn Bäckereibetrieb in dic Lehrc kam. Der Zweite weltkricg
brachte ihn nach Polen und schließlich in die Kriegsgefangenschaft
nach Lüneburg, aus der er fliehcn und sich bis in seinen Heimatort
durchschlagen konntc. 1952 konntc er die Matura nachholen und er-
hiclt die Ausbildung zum tcchnischen Angestcllten. In dieser Funkti-
on war cr zulctzt bei der Firma WKM in Wien täti{: und trat 1986 in
dcn wohl verdicnten Ruhestand.

Scine Liebe galt den Lepidopteren und gemeinsam mit seiner Frau
führte cr zahlreiche Auslandsreisen durch. über die er uns an man-
chen Vereinsabenden berichtete. Er konnte seine Kollegen mit sei-
nem Enthusiasmus mitreißen und {ür neue Projekte begeistern. Er en-
gagierte sich in seiner Heimatgemeinde fürdie Entomologie und brach-
te seine Liebhaberei auch den Schulkinder nahe- Er war immerdabei,
wo es salt neue Akzente zu sctzten- und wirwerden Karl Gotsbachner
als lieben Freund und Kollegen immer in Erinnerung behalten.

A. Dostal

5:  ) )d  -

Dr. Ulf

ünchner

l tE ,

t27


